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Vorbereitung 

Die Vorbereitungen verliefen sehr unkompliziert. Nachdem ich von der HM nominiert 
wurde, erhielt ich von der TAMK detaillierte Anweisungen, die Schritt für Schritt erklären, 
was ich zu tun hatte. Alle wichtigen Informationen für die Austauschstudenten sind 
auch auf der Internetseite zu finden. Dort gibt es zudem eine Übersicht der Kurse die 
voraussichtlich in den kommenden Semestern angeboten werden. Kleine Änderungen 
sind natürlich immer möglich. Falls doch Fragen aufkamen, konnte ich mich an das 
International Office der TAMK wenden, die waren immer sehr freundlich und hilfsbereit.  
Wichtig ist aber die verschiedenen Fristen für die Anmeldung einzuhalten, die Deadlines 
sind aber überall deutlich angegeben. Wenn man sich also die Informationen gut 
durchliest, sollte man keine Probleme haben, alle Vorbereitungen passend zu erledigen! 

Anreise  

Ich bin ein paar Tage vor der Welcome Week nach Tampere gereist. Ich bin mit Lufthansa 
von München nach Helsinki geflogen, da kann ich nur empfehlen frühzeitig zu buchen, 
da die Flüge sehr schnell sehr teuer werden. Von Helsinki bin ich dann mit dem VR-Train 
nach Tampere gefahren. Die Zugfahrt war erstaunlich günstig, wenn man es mit den 
Preisen unserer Deutschen Bahn vergleicht. Ich habe für die Fahrt nur 11€ gezahlt. Die 
Zugtickets sind in Tampere generell recht niedrig und man bekommt als Student 
nochmal Rabatt. Ich rate dazu, sich die VR Train App herunterzuladen. So hat man alle 
wichtigen Informationen direkt auf dem Handy, vor allem da man den Zug sicherlich 
noch für weitere Fahrten nutzen wird.  
In Tampere angekommen, hat mich meine Tutorin von der Bahn abgeholt. Sie hat mich 
dann ins Wohnheim begleitet und hatte netterweise meine Schlüssel ein paar Tage 
vorher angeholt. In Tampere selbst kommt man mit Bussen oder der Tram am besten von 
A nach B. Hierfür ist es gut sich die Nysse App runterzuladen. Ein Monatsticket kostet 
hier 42€ und es lohnt sich definitiv.  

Unterkunft  

Während meines Aufenthalts habe ich in einem Wohnheim von TOAS gewohnt, dass ich 
jedem sehr empfehlen kann. TOAS bietet möblierte Wohnungen speziell für 
Austauschstudenten an. Viele andere Austauschstudenten hatten auch in einem der 
TOAS-Wohnheime gewohnt. Eine Alternative ist POAS, die bieten ebenfalls möblierte 
Wohnungen an und sind sehr ähnlich zu TOAS. Auch hier haben viele der 
Austauschstudenten gewohnt. Ein sehr wichtiger Punkt bei beiden Anbietern ist jedoch 
die Deadlines für die Bewerbung zu beachten. Wer sich zu spät bewirbt, kann das 
Problem bekommen, dass es nur noch unmöblierte Wohnungen gibt und das kann für 
nur ein halbes Jahr recht umständlich und teuer sein. Aber keine Sorge alle die sich 
rechtszeitig beworben haben, haben auch einen Platz bekommen! Mein Wohnheim war 
Lapinkaari, das liegt im Norden von Tampere und ist fast direkt am See. Es liegt zwar 
nicht direkt im Stadtzentrum, aber das ist mit dem Bus in 10min oder zu Fuß in 25min 



sehr einfach zu erreichen. Ich persönlich fand die Lage super, da man einfach in 2min 
am See ist und schön spazieren gehen konnte. Im Wohnheim hat man ein eigenes 
Zimmer und ein eigenes Bad, was ich sehr geschätzt habe. Die Küche wird mit den 
anderen Bewohnern des Stockwerks geteilt. Zwar musste ich mich erst daran 
gewöhnen, die Küche mit vielen verschiedenen Leuten zu teilen, aber ich war sehr froh 
ein komplett eigenes Bad zu haben.  

Über die Studentenorganisation TAMKO konnte man sich ein Survival Kit ausleihen, was 
ich jedem absolut empfehlen kann. Das Kit enthält viele Küchenutensilien, 
beispielsweise einen Topf, eine Pfanne, Geschirr und Besteck. Außerdem gehören ein 
Kissen, eine Decke sowie passende Bezüge und ein Bettlaken dazu. Das Survival Kit hat 
100€ gekostet, von denen man am Ende 50€ zurückbekommen hat, wenn alles heile und 
vollständig zurückgebracht wird. Die Decke, das Kissen und die Bezüge durfte man 
behalten, da sie die immer für jeden Studenten neu kaufen. Ich persönlich habe mir 
aber direkt ein anderes (besseres/dickeres) Kissen und eine zusätzliche Kuscheldecke 
gekauft, da mir die Decke ein wenig zu dünn war. 
Das ist aber Geschmackssache, einige meiner 
Freunde fanden das Kissen in Ordnung und die 
Decke hat ihnen vollkommen gereicht. Trotzdem 
würde ich das Survival Kit jedem ans Herz legen. Es 
war äußerst praktisch, besonders in Situationen, in 
denen man in den Gemeinschaftsküchen weder 
Geschirr noch Pfannen finden konnte. So hatte 
man immer seine eigenen Sachen.  

Tampere University of Applied Sciences (TAMK)  

Der Campus der TAMK ist mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln sehr einfach zu erreichen. Von 
Lapinkaari aus dauert die Fahrt etwa 20min, zu 
Fuß ist man in etwa 25min da. Es gibt im Campus 
einen modernen Lernbereich (HUBS) mit 
zahlreichen Sitzmöglichkeiten, ich habe mich 
sehr gerne da hingesetzt, um Sachen zu 
erledigen. Er ist auch ideal, um an 
Gruppenprojekten mit anderen Studenten zu 
arbeiten. Es ist ein offener Bereich mit Tischen 
und Stühlen, aber es gibt auch kleinere Räume, 
wenn man etwas mehr Ruhe braucht. Es gilt das 
First-Come-First-Serve Prinzip, aber ich habe 
eigentlich immer einen Platz bekommen. Wenn 
man eine eher ruhigere Umgebung haben möchte, 
kann in die Bibliothek gehen. Dort gibt es 



ebenfalls viele Sitzmöglichkeiten und es ist deutlich stiller dort, da nicht gesprochen 
wird. Also egal ob für Gruppenarbeiten oder individuelles Lernen, die TAMK hat viele gut 
ausgestattete Lernplätze.  
Die TAMK verfügt außerdem über eine eigene App namens Tuudo, die ich sehr praktisch 
fand. Über die App kann man Räume buchen, den Stundenplan einsehen, den 
Speiseplan der Mensa checken und sogar die Noten abrufen. 

Ich habe insgesamt 6 Kurse belegt. An der TAMK wird das Semester in zwei Terms 
unterteilt, was den Arbeitsaufwand gut verteilt. Zwischen den beiden Terms gibt es eine 
Woche „Ferien“, die auch gut fürs Reisen genutzt werden kann. Einige Kurse dauerten 
daher nur einen Term, also beispielsweise von September bis Oktober. Der einzige Kurs, 
der über das gesamte Semester ging, war Basics of Finnish. Den Kurs kann ich auch sehr 
empfehlen, da man die Grundlagen der Finnischen Sprache lernt und die Kultur 
kennenlernt.  

Das waren meine Kurse: 

Kurse TAMK Kurse HM 
Basics of Finnish Allgemeinwissenschaftliches Modul 1 
Conflict Management and 
Communication 

Intercultural Communication for 
Business 

Foundation of Entrepreneurship Entrepreneurship 
Innovation and Business Management Seminar 1 
International Selling and Marketing Seminar 2 
Sustainable Nature and Event Tourism Allgemeinwissenschaftliches Modul 2 

 

In fast jedem Kurs gab es Gruppenarbeiten. Diese wurden meistens nur mit einem 
Pass/Fail bewertet, während die eigentliche Note durch eine Prüfung am Ende des 
Kurses bestimmt wurde. Aber da war jedes Fach ein wenig unterschiedlich. Insgesamt 
ist das Studiensystem der TAMK anders als an der HM. Man hat während dem Semester 
deutlich mehr wöchentliche Abgaben von Gruppenarbeiten oder Essays. Dadurch 
wurde der Arbeitsaufwand anders verteilt. Eine typische Prüfungsphase am Ende des 
Semesters, wie wir sie von der HM kennen, gab es hier nicht. Die wöchentlichen 
Aufgaben und die Gruppenarbeiten waren zwar zeitaufwendig, aber sehr gut machbar. 
Die Prüfungen fand ich auch gut machbar. Ich habe das Studium hier an der TAMK eher 
weniger anspruchsvoll als an der HM empfunden. Also wenn man sich dort Mühe gibt 
und gut zeitlich organisiert bleibt, kann man definitiv sehr gute Ergebnisse erreichen.  

Die Mensa kann ich absolut empfehlen! Hier kann man für nur 2,95€ (mit der TAMKO-
Mitgliedschaft sogar nur 2,85€) essen. Es gibt täglich verschiedene Gerichte, meist eins 
mit Fisch oder Fleisch und eine vegetarische Alternative. Zu jedem Essen kann man sich 
außerdem einen Salat nehmen und an der Brottheke zwei Scheiben Brot oder kleine 
Semmeln mit Butter oder einem anderen Aufstrich nehmen. Das Preis-Leistungs-
Verhältnis ist wirklich sehr gut! 



Aktivitäten/Freizeitgestaltung 

Wenn es eine Sache gibt, die ich unglaublich vermissen werde, 
dann sind es die zahlreichen Aktivitäten, die man als Student in 
Tampere erleben konnte. Ich kann jedem nur empfehlen, die 
KideApp herunterzuladen. Dort werden alle Studentenevents 
aufgelistet und man kann sich direkt Tickets kaufen. Für 
manche Events muss man aber wirklich schnell sein, da sie 
sehr beliebt sind! Auch besonders erwähnenswert sind die 

vielen Pub- und Foodcrawls, also 
typische Barhoppingtouren oder eine 
Restauranthoppingtour. Ich habe 
beides sehr geliebt! Tampere hat 
auch einen eigenen Freizeitpark und dieser war einen 
Nachmittag nur für Studenten geöffnet. Was man unbedingt 
einmal machen muss, ist es an einem SitSit teilzunehmen. 
Das ist ein typisch finnisches Studentenevent, bei dem man 
an Tischen sitzt, singt und trinkt – mit vielen lustigen Regeln. 
Es mag simpel klingen, aber es ist extrem lustig und eine 
unvergessliche Erfahrung. Also unbedingt die KideApp im Auge 

behalten, damit man kein spannendes Event verpasst! Es gibt auch sehr viele Partys in 
Tampere. Besonders die Heidis Bierbar war bei uns Austauschstudenten sehr beliebt. 
Dort fanden regelmäßig die monatlichen Symposium 
Partys statt – ich sage nur Shots ab 1 €! 

Während meines Auslandssemesters bin ich außerdem 
zum absoluten Eishockey-Fan geworden. Tampere hat 
zwei Eishockey-Arenen und zwei Teams, daher gibt es 
fast immer Spiele. Als Student bekommt man oft Tickets 
für nur 10 bis 20 €. Die Stimmung in den Arenen ist jedes 
Mal super. Bei speziellen Studentenevents war die 
Studententribüne oben immer voll und die Spiele wurden 
von Afterpartys begleitet. 

Ein weiteres Highlight in Finnland ist natürlich die Saunakultur. Es gibt unzählige 
Saunen, aber besonders empfehlenswert ist die Rauhaniemi Sauna, die direkt am See 
liegt. Sie war direkt in der Nähe meines Wohnheims und ich musste nur 7min hinlaufen. 
Die Kombination aus 120 Grad heißer Sauna und anschließendem Abkühlen im Schnee 
oder im See ist ein einzigartiges Erlebnis, besonders im Winter! In Finnland trägt man 
zudem Badekleidung in der Sauna, was es für jeden zugänglicher macht! 



Neben den organisierten Aktivitäten darf man die Natur 
nicht vergessen. Sie ist einfach atemberaubend. Da mein 
Wohnheim direkt am See lag, bin ich oft am Wasser 
spazieren gegangen oder im August/September sogar 
noch schwimmen gewesen. Überall am See gibt es 
Feuerstellen, an denen man grillen kann. Das Holz gibt es 
kostenlos und liegt meist in der Nähe.  

Also ich kann sagen, langweilig wird es einem in Tampere 
definitiv nicht. Es gab wirklich keine Woche, in der nichts 
angeboten wurde, und selbst wenn, findet man immer 
eine schöne Beschäftigung in der Natur oder in der Stadt. 

Reisen  

Dank der unglaublich günstigen Zugpreise in Finnland kann 
man sehr einfach verschiedene Städte besichtigen. Wir 
haben beispielsweise einen Tagestrip nach Turku gemacht 
und waren auch mehrere Male in Helsinki. Aber natürlich 
durfte auch eine Lapplandreise nicht fehlen. Ich bin mit ein 
paar Freunden privat gereist und nicht über die ESN-Trips. Wir 
sind mit dem Nachtzug von Tampere nach Rovaniemi 
gefahren und haben dort eine Nacht verbracht, um die Stadt 
zu erkunden und das berühmte Santa Claus Village zu 
besuchen. Einen Tag danach haben wir uns ein Auto gemietet 
und sind weiter in den Norden nach Levi gefahren. Dort haben 

wir uns ein kleines Haus gemietet, was schön im Wald lag uns 
sogar einen eigenen Whirlpool hatte. In Levi hatten wir die 
Möglichkeit, all die typischen Aktivitäten zu machen, die man 
mit Lappland verbindet. Wir haben eine Huskyschlittentour 
gemacht, eine Rentierfarm besucht und sind im Schnee 
gewandert. Wir waren Ende November dort und hatten für 
diese Jahreszeit aber überraschend wenig Schnee. Daher 
würde ich empfehlen, Lappland entweder später im Winter zu 
besuchen oder wenn man die Reise selbst plant und nicht über 
eine Organisation bucht, noch weiter nördlich zu fahren, um 

die volle Winterlandschaft genießen zu können. Aber selbst unsere Reise im November 
war unfassbar schön!  

Relativ zu Beginn haben meine Freunde und ich einen Tagestrip nach Tallinn gemacht, 
was von Tampere aus wirklich einfach und günstig ist. Man fährt mit dem Zug nach 
Helsinki und nimmt dort eine Fähre. Wenn man eine der frühen Fähren nimmt, hat man 
den ganzen Tag Zeit, Tallinn entspannt zu erkunden. Ich kann die Stadt nicht nur wegen 
des günstigen Alkohols empfehlen, sondern auch, weil sie wirklich schön anzuschauen 



ist. Die Altstadt hat einen ganz besonderen Charme, und es gibt viele gemütliche Cafés 
und Sehenswürdigkeiten zu entdecken. 

Neben Finnland und Estland habe ich auch Schweden und Norwegen bereist. In der 
„Ferienwoche“ Mitte des Semesters bin ich mit meinen Freunden nach Stockholm 
geflogen. Der Flug mit Finnair von Helsinki war schnell und günstig. Alternativ kann man 
auch ganz günstig mit der Fähre nach Stockholm fahren. 
Stockholm war auch eine wunderschöne Stadt und ich 
würde auch jeden dazu raten diese einmal zu besuchen. 
Relativ zum Ende meines Auslandsaufenthalts habe ich 
mich dann noch mit einer Freundin in Oslo getroffen und 
wir sind ein paar Tage geblieben, bevor wir weiter nach 

Bergen gefahren sind. 
Die Zugfahrt von Oslo 
nach Bergen war 
einfach magisch! Auch 
diese Reise war von 
Helsinki aus einfach und preiswert. Wenn ihr also 
schon in Skandinavien seid, kann ich es nur 
empfehlen, die Gelegenheit zu nutzen und auch 
andere Städte und Länder zu erkunden!  

ESN bietet auch viele verschiedene Reisen an und 
viele der Austauschstudentenwaren mit den Reisen sehr zufrieden. Neben dem 
Lapplandtrip gab es auch Touren zu den Lofoten oder einen Baltictrip. Besonders beliebt 
war auch der Baltic Sea Trip, bei dem man auf einer „Partyfähre“ nach Stockholm fährt 
und wieder zurück. 

Fazit 

Die Zeit in Finnland war einfach unvergesslich! Ich habe Freunde fürs Leben gefunden, 
konnte unglaublich viel reisen und gleichzeitig eine neue Kultur kennenlernen. Ich muss 
zugeben, zu Beginn war Helsinki meine erste Priorität und ich war etwas traurig, dass es 
nicht Helsinki geworden ist. Doch jetzt, nach diesem Semester, bin ich so froh, dass es 
Tampere geworden ist. Hier lebt man eher in einer Studentenstadt als in einer Großstadt, 
und das war für mein Auslandssemester die beste Entscheidung. Besonders das 
Wintersemester war eine großartige Zeit. Zu Beginn im August/September war es noch 
angenehm warm und ich konnte den Rest des Sommers in Tampere genießen. Danach 
habe ich den Herbst in vollen Zügen erlebt und konnte den Beginn des Winters mit 
teilweise -10 Grad erleben. Insgesamt habe ich mein Auslandssemester sehr genossen 
und kann jedem nur empfehlen, selbst ein Auslandssemester zu machen. Und natürlich 
kann ich jetzt jedem Tampere ans Herz legen! 

 


